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7. Internationale Unternehmungsführung
( Ursachen und Folgen der Globalisierung

( Konkurrenzsituation…
( Außenhandelstheorien im Überblick (die klassischen Theorien sind wichtiger für uns…)

( Theorie des absoluten Kostenvorteils 

( Theorie der komparativen Kostenvorteile

( Theorie des komparativen Kostenvorteils, Bsp. Portugal…

( Faktorproportionentheorem
( Faktorproportionentheorem Beispiele
( Leontief-Paradoxon

( Moderne Außenhandelstheorien

( zunehmende Bedeutung des intraindustriellen Außenhandels

( Bestimmungsfaktoren der internationalen Wettbewerbsvorteils (Porter)
( Faktorbedingungen

( Nachfragebedingungen (sind Bestimmungsfaktoren)

( Verwandte und unterstützende Branchen

( Unternehmungsstrategie,…

( Rollen des Zufalls und des Staates

( Der Diamant der nationalen Vorteile

Theorien der Direktinvestition: 

( Definitionsansätze von Direktinvestitionen

( Abgrenzung Direktinvestitionen vs. Portfolioinvestitionen

( Merkmale von Direktinvestitionen
( Vorteile von Direktinvestitionen

auch hier wieder Theorien…

( Theoretische Erklärungsansätze

( Theorie der monopolistischen Vorteile I

( Theorie der monopolistischen Vorteile II

( Internationalisierung nach der monopolistischen Vorteilstheorie

( Theorien des oligopolistischen Parallelverhaltens

( Internalisierungstheorie (Williamsen) WICHTIG!! 

( Inkrementalismusthese Diese Theorie ist meist für MittelUnternehmen.
( Beschreibung der Inkrementalismusthese 
( Internationalisierungsphasen

( Das eklektische Paradigma I
( Das eklektische Paradigma II

( Entscheidungsmatrix der Auslandsmarktbearbeitung
( Synopse alternativer Theorien der internationalen Direktinvestition
( Internationale Wettbewerbsvorteile
( 
Beim Scorigmodell ist es sinnvoll im jeweils betrachtete Lande den besten Konkurrenten auszuwählen und ein Benchmarking zu machen. Man kann auch alle anderen Wettbewerber benchmarken.

Um diesen Wettbewerber zu identifizieren, kann das Management auf übliche Dinge, wie Marktanteile zurückgreifen.

Weitere Analysen sind auch möglich.

Scoringmodell ist eine Methode zur Datengewinnung über die Konkurrenz.

Dann gilt es Wettbewerbsvorteile für sein Unternehmen zu finden, die die anderen nicht haben.

Es gibt die Möglichkeit auf Basis der Ergebnisse des Scoringmodells eine Imitationsstrategie vorzunehmen, oder neue Innovationen zu generieren.

Es ist immer dann wichtig, die eigene Strategie zu verändern, wenn die eigene Strategie Schwächen aufweist, die durch die Analyse aufgedeckt wurden.

Analyse der Länderspezifischen Vorraussetzungen, also eine Markt/Standortanalyse.
Frage: Welche auslndischen Märkte sind interessant. Darüber müssen Informationen gewonnen werden.

( Schritte der Länderwahl und Investitionsentscheidung

( Passives Informationsgewinnungsmodell:
· in 1. Stufe: Die inländische UN gibt erzeugnisbezogene Daten ins Ausland.(???) Es geht um die Frage: Informationen von Außen an das inländische UN heranzutragen. Die Durchführung übernehmen Informationübermittler, z.B. Kunden, Auslandsgesellschafter, staatliche Stellen, Konkurrenzunternehmen, Banken.

· Durch diese Informationen erhalten wir Daten über den Absatzmarkt.

( Aktive Informationsgewinnung.

· die inländische UN legt den Bedarf für die Informationsgewinnung selbst fest.

· Situationen für die Aktive Infogewinnung: UN die eine globale Strategie verfolgen benötigen laufend Infos über Absatzbedingungen und Co, weil eine globale UN global denkt…

· Weitere Situationen:  - technologische Zwänge erfordern den Aufbau von Mindestkapazitäten. – oder bei Unterbeschäftigung im Inland, oder bei Mitläufereffekten. 

Infos über ausländische Märkte kann man in Deutschland bekommen, über IHK, private Marktforschungsagenturen, Außenhandelskammern.
Beurteilung der Vorteilhaftigkeit durch:

1. Punktbewertungsverfahren
· Länder werden anhand von Gewichtungsfaktoren bewertet.

· ( Rangordnung der Länder. Z.B. anhand der operation risk index zur Beurteilung des allgemeinen Geschäftsklimas. 

· ( Operation risk index. ( ORI )
· Diese Kriterien werden analysiert. Der ORI wurde vor allem als Entscheidungshilfe für westliche Industrieländer entwickelt.

· Probleme: falsche Beurteilung eines Landes kann daraus erfolgen, denn die Kriterien sind nicht unabhängig voneinander. (daher Mehrfachgewichtungen möglich)

· Gewichtung der Kriterien ist ohne Bezug auf bestimmte Entscheidungssituation nicht sinnvoll.

· Extremwerte können dadurch verwischt werden.

· ( Faktoren des ORI

2. Checklistenverfahren

· Grundgedanke: Katalog entscheidungsrelevanter Dinge zu formulieren. 

· Die Bedingungen müssen erfüllt sein, damit im betreffenden Land erfolgen können.

· Es müssen aus der Menge von Umweltkomponenten, die für die UN relevanten Komponenten isoliert werden. Das ist nicht so einfach, weil viele externe Bedingungen nicht immer als externe Daten hinzunehmen, da sie langfristig durch die UN beeinflussbar sind.

· Ländermärkte können dadurch auch ausgeschlossen werden.

· Gefahr von Vorurteilen besteht, daher Problem, dass Marktchancen nicht erkannt werden.

3. Nutzwertanalysemodell

4. Diskreminanzanalyse

5. Portfolioanalyse
( Beispiel der Länderwahl einer Unternehmung
( Establishment-Chain

( Dimensionen der Internationalisierungsform
Marktbearbeitungsformen:

Ein Lizenzvertrag stellt die Übertragung eines häufig zeitlich begrenzten  

Dies können sein: Patente, Warenzeichen, Schutzrechte oder aber die Weitergabe von Nichtgeschützten Erfahrungen/Wissen gegen Entgelt.

Franchising: Vertikale Kooperation zwischen rechtlich selbständigen UN auf der Basis eines Dauerschuldverhältnissen.

Dabei gibt es Franchisegeber und -Nehmer. 

Exporte:

direkte Exporte: 

· unmittelbarer Absatz von Gütern an ausländische Endabnehmer.

· Alle Erzeugnisse werden über eigene Verkauforganisation direkt zum Abliefer geliefert.

· Dabei 6 Organsiationsalternativen

· ( direkte und indirekte Exporte

indirekte Exporte:
· AbsatzmittlerUN zwischen Hersteller und Abnehmern im Ausland. Diese wird auf eigene Rechnng tätig, z.B. Überseehäuser, Exportagenten, Purchasingagents, Conforminghouses.

Unterschied von beiden besteht in der Anzahl von inländischen Produzenten.

Auslandsniederlassung:

Höchster Internationalisierungsgrad.

Dabei werden Wertschöpfungsaktivitäten ins Ausland verlagert.

Bei Produktionsniederlassungen kann unterschieden werden zwischen Auslandsmontage und Auslandsproduktion.

Eigentumsformen:

1. Markttransaktion

· Übertragung von Verfügungsrechten an andere UN. Der Preis ist die zentrale Steuerungsgröße.

· Beispiele: Export, Import, Auktionen, Warenbörsen, Franchising, 
2. Kooperation  ( Ausprägungen von Kooperationen.
· koordinierte Zusammenarbeit zwischen rechtlich und wirtschaftlich selbständigen UN bezeichnet.

· Bsp. Joint Venture(eine auf Kapitalbeteiligungen und Beteiligung von Geschäftsrisiko beruhende dauerhafte zwischenbetriebliche Kooperation. Diese Koop. Wird nicht nur vertraglich festgelegt, sondern es gibt auch eine Verquickung finanzieller Ressourcen. JV. Kann aus 2 oder mehr Un bestehen. Der Zweck ist die gemeinsamer Realisation unterschiedlicher Ziele,)         
· strategische Allianz (eine längerfristige Beziehung zu anderen UN, mit dem Ziel eigene Schwächen durch Stärken anderer UN zu kompensieren, ist also Zweckorientiert. Im Gegensatz zu JV müssen hier keine Kapitalbeteiligungen vorliegen.)

· ( Joint Venture

· ( Transaktions- / Koordinationskostenkalkül als Basis…

· je höher der Interaktionsgrad, desto höher die Transaktionskosten.
· Je höher die Zahl der Beteiligten, je schwächer der Grad der Zusammenarbeit desto höher sind die Transaktionskosten

3. Tochtergesellschaft

Aussage über die Vorteilhaftigkeit der einzelnen Formen lassen sich nur UN-abhängig bestimmen.

Ansiedlungsformen:
( Charakterisierung alternativer Ansiedlungsformen
UN-Neugründung

UN-Kauf (Aquisition)

( Kriterien für die Wahl zwischen Neugründung/Kauf
( Vor und Nachteile alternativer Ansiedlungsstrategien
( Idealtypischer Verlauf der Evolution der Markteintrittsstrategien
( Bezugsrahmen zur Wahl der Eigentumsstrategie

( Kapitalwertformel zur Wirtschaftlichkeitsanalyse

Strategische Konzepte multinationaler UN

( EPRG-Profil (idealtypisches Konzept)

( Vor- und Nachteile der Strategietypen
( Strategieoptionen multinationaler UN

· UN sind auf der einen Seite darum bemüht, sind gezwungen, Fragmentierungsvorteile d.h. Differenzierungsvorteile/marktanpassung vorzunehmen und auf der anderen Seite Globalisierungschancen auszuschöpfen. ( Spannungsfeld
 Daraus folgt obige Abbildung
Multinationale Strategie= Strategie der nationalen Anpassung.
Es soll ein nationales Image aufgebaut werden, Bsp.: „Nestle“

Zur Realisierung von Standardisierungsvorteilen findet eine ausgeprägte Zentralisierung von Kompetenzen in der Muttergesellschaft.

Transnationale Strategie: „Glokale Strategie“ = gleichzeitige Ausnutzung von nationalen Unterschieden und Verbundvorteilen.

( Das Konzept von Bartelt und Goscholl
Vorteilsquellen von (Globalisierungsvorteile)

1. Economies of Scale

2. Economies of Scope

3. ??

Bestimmung des Internationalisierungsgrades 

( Quantitative Bestimmung des Internationaliesierungsgrades

( Internationalisierungsdimensionen

Eine UN ist umso internationaler, in je mehr Ländern sie tätig ist und umso größer die  physische Distanz ist.

( Art und Ausmaß der Wertschöpfung

( Integrationsdeterminante

( Nutzen und Grenzen der Internationalisierungsfunktionen
( Zuordnung der verschiedenen Internationalisierungsstrategien… ( auch bezeichnet als integrativer Ansatz)
( Präsenzstrategien

( Strategien zur zeitlichen Abfolge
( Kombinierte Wasserfall-Sprinkler-Strategie

( Zielmarktstrategien
( Allokationsstrategien

( Mögliche Vor- und Nachteile von Globalisierungs- und Lokalisierungsstrategie

( Determinanten der Konfiguration
( Spannungsfeld von Differenzierung und Standardisierung
( Generische Strategien der Globalisierung…
( Charakteristika …
( Charakteristika der generischen Strategien

( Ausmaß der Globalisierungs- und Lokalisierungsvorteile in Abhängigkeit
( Beispiel für eine internationale Konfiguration der Werk…
( Intrafunktionale Konfiguration
( Vor- und Nachteile der Verteilung von Kernkompetenzen auf die Standorte

Integration: (dritte Dimension)

Sie beschreibt den Zustand der Abgestimmtheit der im wesentlichen durch Interaktion erzeugt wird. Integrationsstrategien können in Form von Arbitrage, Leverage sowie Orientierungsstrategien erfolgen.
( Integration der Internationalen Konfiguration

( Beispiel zur Integration der internationalen Konfiguration

( Normstrategien (strategische Alternativen einer Branche)

es ist dabei wichtig, die Branchenstruktur zu beurteilen und Wettbewerbsvorteile zu bestimen, um sich dann richtig zu positionieren.

( structure-follows-Strategie

( Strategien der operationalen  Flexibilität
( Dynamisierungsstrategien

!!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!!


